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WieBücher die Stadt erobern: Seit zehn
Jahrenmacht „Perg liest“ Lust auf Lesen
Hartnäckigkeit lohnt sich: Lesewochen machten die Stadt in ganz Österreich bekannt
PERG. „Ichstanddavordiesemgro-
ßen Gebäude und dachtemir: Was
die können, könnenwir auch!“, er-
innert sich Erika Muhr an jenen
Tag, als ihr die Idee für die Aktion
„Perg liest“ kam. „Die“ – damit
meint Muhr die Stadt Hamburg
und das große Gebäude, war die
Redaktion der Wochenzeitung
„DieZeit“.MitdemdamaligenKul-
turreferenten der Stadt Perg und
heutigen Bürgermeister Toni
Froschauer, Akteuren des Perger
Theaters und dem Literaten Gün-
ther Maria Garzaner wurden im
April 2005 die ersten Lesungen
unter dem Titel „Perg liest“ orga-
nisiert.

Durchaus nicht immer mit je-
nem Publikumserfolg, den man
sich erhofft hatte. Muhr erinnert
sich an Lesungen vor gezählten
dreiZuhörernundGasthaus-Besu-
cher, die ob der Initiative verächt-
lich den Kopf schüttelten. Doch
dieHartnäckigkeit,mitdermanan
dem Thema dran blieb, sollte sich

bezahlt machen. Mittlerweile hat
der Arbeitskreis „Perg liest“ 140
Veranstaltungen auf die Beine ge-
stellt. Gelesen wurde in Schulen,
Kaffeehäusern, in der Stadtpfarr-
kirche oder der Polizeiinspektion,
wo der Kriminalpsychologe Tho-
mas Müller sowie Soziologe Ro-
land Girtler freundliche Aufnah-
me fanden. Auch andere Größen
der Branche wie Thomas Glavinic,
Friedrich Ch. Zauner oder Barbara
Coudenhove-Kalergi warn in Perg
zu Gast. „Es ist jetzt schon oft so,
dasszuLesungenmehrals100Be-
sucher kommen. Das hat zur Fol-
ge, dass viele Autoren bei uns an-
fragen, obsie ihrBuchbei einer Le-
sung in Perg vorstellen dürfen“,
sagt Sandra Kranzl, Leiterin des
Arbeitskreises Perg liest.

Bücher auf Reisen geschickt
Rund um die Lesetage im April
und Oktober haben sich im Lauf
der Zeit auch andere Lese-Aktio-
nen, dieman sich in anderen Städ-
tenabgeschauthat, inderBezirks-
stadt etabliert. Etwa das „Book
Crossing“, bei dem an mehreren
Standorten in der StadtKisterlmit
Büchern zur freien Entnahme auf
Reisen geschickt werden. Öster-
reichweite Bekanntheit erlangte
Pergauchmit seinemPoetry-Slam,
einem Dichter-Vortragswettbe-
werb,beidemmitganzemKörper-
einsatz gearbeitet wird. Seit Jän-
ner 2012 bekommen zudem alle
Perger Kinder zu ihrem ersten Ge-
burtstag ein Vorlese-Buch ge-
schenkt. „Für mich ist ein Tag
ohne Lesen kein guter Tag“, sagt
Bürgermeister Froschauer: „Dank
Perg liest sehen das immer mehr
Perger ebenfalls so.“

Arbeitskreis-Leiterin Sandra Kranzl freut sich auf viele Besucher. (Mitterlehner),,
Viele Autoren fra-
gen bei uns an, ob
sie ihr Buch bei ei-
nerLesung inPerg
vorstellen dürfen.“
❚ Sandra Kranzl, Leiterin des
Arbeitskreises „Perg liest“

„FreueteuchdesLebens“
oder dem „Weißen Rössl“ zum Besten geben.
Restkarten sind bei den Mitgliedern von Kiwa-
nis, Lions sowie Rotary erhältlich. Das Konzert
beginnt um 19.30 Uhr. Einlass in der Bezirks-
sporthalle ist um18.30 Uhr. Aus dem Erlös wird
in Not geratenen Menschen aus der Region ge-
holfen. Foto: Strauss Festival Orchster

lisch willkommen heißen. Die Tritsch-Tratsch-
Polka von Johann Strauss steht dabei ebenso
auf demProgrammwie das „Plappermäulchen“
von Josef Strauss oder die Polka „Ohne Aufent-
halt“ aus der Feder von Eduard Strauss. Dazu
wird die Sopranistin Elisabeth Jahrmann Arien
aus der „Fledermaus“, dem „Vogelhändler“

Ein Jubiläum feiert heuer das Perger Neujahrs-
konzert: Zum zehnten Mal wird der Beginn ei-
nes neuen Jahres mit Ohrwürmern aus der Wie-
ner Klassik eingeläutet. Am Mittwoch, 28. Jän-
ner, werden Dirigent Peter Guth und sein
Strauss Festival Orchester Wien auf Einladung
der Perger Service-Clubs das Jahr 2015 musika-

❚1. LITERATUR-WETTBEWERB „PERGAMENTA“

schichten in deutscher Sprache
bis zu maximal 6000 Zeichen.
Einreichungen sind bis 30. Juni
ausschließlich per E-Mail an
pergamenta@perg.art möglich.

Die Jury: Bewertet werden die
Texte von einer Jury unter dem
Vorsitz des Autors Herbert Dutz-
ler. Weiters in der Jury vertreten
sind OÖN-Kulturchef Peter Grub-
müller, Schauspielerin Birgit
Gassner, Büchereiverbands-Ge-
schäftsführer Gerald Leitner und
Univ.-Doz. Johann Lughofer.

Der Preis: Anlässlich des Jubilä-
ums von „Perg liest“ schreibt die
Stadtgemeinde Perg heuer erst-
mals den „PERGamenta“ Litera-
turpreis aus. Dotiert ist der Preis
mit 1000 Euro. Dazu gibt es ei-
nen Publikumspreis (500 Euro)
sowie einen Sonderpreis für Au-
toren unter 21 Jahren (300
Euro).

Das Thema: Das Thema für den
ersten „PERGamenta“ Preis lau-
tet „Vergänglich wie Stein“. Ein-
gereicht werden können Kurzge-

Tanzmit Fred Feuerstein,
Wickie und Biene Maja
RIED IN DER RIEDMARK. Der rosarote
Panther, Biene Maja, Wickie und
die starken Männer, Fred Feuer-
stein und viele andere „Helden der
Kindheit“ stehen diesen Samstag
beim Ball der VP Ried im Mittel-
punkt. Eine gute Gelegenheit, sich
an diese schöne Zeit erinnern zu
lassen. Auf die Besucher warten
unterhaltsame, zum Thema pas-
sende Einlagen. Mit dabei sind die
„Lederhosenbande“ und die „Hot
Socks“. Für eine schwungvolle mu-
sikalische Umrahmung garantiert
die Tanzband „Fields Of Joy“.

Spannende und lustige
„Lange Nacht der HLW“
FREISTADT. In gemütlichem Am-
biente und bei kulinarischen Köst-
lichkeitenkönnen Interessiertebei
der übermorgen, Donnerstag,
stattfindenden „Langen Nacht der
HLW“ mehr über die HLW Frei-
stadt erfahren. Schulleitung, Lehr-
kräfte und Schülerinnen wollen ei-
nen ebenso interessanten wie in-
formativen Einblick bieten. Prä-
sentiert werden unter anderem
die Berufsberechtigungen für
Schul-Absolventen: Restaurant-
kauffrau, Bürokauffrau und Kin-
dergartenhelferin. Die Schule ist
hierzu von 17 bis 21 Uhr geöffnet.

Musikalischer Klamauk
mit Sepp Temba und Guss
SARLEINSBACH. Der Mühlviertler
Kabarettist Sepp Temba und sein
pseudo-amerikanischer Musiker-
freund Guss Longford verstehen
es, ihr Publikum zu unterhalten.
Mit ihrem ersten Kabarettpro-
gramm „PartnerLos“ laden sie ein,
über alltägliche Themen zu la-
chen. Dazu servieren die beiden
würzige Lieder, die zu den ange-
sprochenen Themen passen. Zu
hören sind die beiden Originale
am 29. Jänner um 19.30 Uhr im
Musikheim in Sarleinsbach. Vor-
verkaufskarten sind bereits er-
hältlich.

Überblick

Die Hagenberger Maturaklasse (privat)

Goldene Zeiten im
festlichen Schloss
HAGENBERG. Das fein herausge-
putzte Schloss Hagenberg war am
Wochenende SchauplatzdesMatu-
raballs des BORG Hagenberg. Die
Ball-Eröffnung gestalteten die 28
Maturantinnen und Maturanten
mit einer eleganten Polonaise.
DannwurdeunterdemMotto „Gol-
den Times – Der Glanz der vergan-
genen Jahre“ das Tanzbein ge-
schwungen. Dem Stil der 20er Jah-
re verschrieben haben sich auch
die beim Ball präsentierte Matura-
zeitung sowie die gelungene Mit-
ternachtseinlage mit Anleihen aus
Charleston und perfekt dazupas-
senden Kostümen. Als sich um
halb drei Uhr frühder Ballsaal leer-
te, ging es für dieMaturanten noch
zur After-Ball-Party ins „evers“ im
benachbarten Unterweitersdorf.


